
Freiheit. Gleichheit. Gerechtigkeit. Und Solidarität.

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

was hat es mit Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität auf sich? Das sind unsere
demokratischen Werte. Sie lassen sich auf die Achtung der Menschenrechte zurückführen.

Und mit Blick auf das Weltgeschehen, aber auch auf die Ergebnisse unserer Landtags- und
Bezirkstagswahl im Oktober sollten wir uns alle klar machen: Auch wir als
Kommunalpolitiker*innen sind dafür verantwortlich, unsere Demokratie zu schützen.

Was das konkret für mich heißt: Man arbeitet fair miteinander. Man lehnt Anträge nicht ab, weil sie
von den vermeintlich falschen Stadträt*innen der GRÜNEN kommen. Man diskutiert sachlich
miteinander, statt sich persönlich anzugreifen. Und man nimmt die Bürgerinnen und Bürger ernst.

Und es gibt sie auch einzelne Projekte und Entwicklungen, die zusammen aus der Mitte des
Stadtrats heraus angestoßen oder unterstützt wurden und werden:

1. Medizincampus Passau
2. Haus der Generationen
3. Ehrenamt stärken
4. Kulturelle Entwicklung auf neue Beine stellen
5. Erhalt Seniorenheim Marienhilf
6. Sanierung Hauptwache und Feuerwehrfachwerkstätte

Ich würde mir für Passau wünschen, dass das öfter vorkommt. Und dafür werde ich mich gemeinsam
mit meinen Fraktionskolleg*innen weiterhin einsetzen.

Liebe Kolleg*innen durch unser Mandat als Stadträtin und Stadtrat haben wir Verantwortung für
unsere Stadt übernommen Und Verantwortung für den Schutz unserer Demokratie.
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Unsere Demokratie muss immer wieder neu erkämpft werden. Denn leider wächst die Bedrohung
für die freiheitliche, demokratische Grundordnung und den gesellschaftlichen Zusammenhalt durch
unterschiedliche Formen des Extremismus. Lassen Sie uns durch unsere Arbeit hier zeigen,
demokratische Parteien arbeiten zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger zusammen!

Zurück zu unserem Haushalt 2024: Der uns heute vorliegende Haushaltsentwurf ist solide und ließe
sicher jede Kämmerei beruhigt auf ihre Arbeit blicken. An dieser Stelle geht der Dank unserer
Fraktion an Herrn Denk und Kolleginnen sowie Kollegen.Wir, die wir die Verantwortung im Stadtrat
tragen, sind aber keine Finanzverwaltungsangestellten, wir sind die gewählten Vertreter*innen der
Menschen in Passau.

Und der Haushalt stellt unserer Meinung nach auch eine Abrechnung für die Stadtpolitik des
Oberbürgermeisters und einer Mehrheit des Stadtrats dar.

Und deshalb können wir dem Haushalt auch nicht zustimmen.

Gründe hier?

Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern

Es war beeindruckend und schön zu sehen, was möglich ist, wenn Bürgerinnen und Bürger
engagiert mit Kommunalpolitiker*innen zusammenarbeiten und sich so unsere Stadt positiv
entwickelt. Die Unterstützer*innen des Bürgerbegehrens „Rettet die Passauer Wälder“ haben
erkannt, dass man heutzutage keine Wälder mehr für Gewerbegebiete rodet.Wald ist dafür viel zu
kostbar. Die positiven Eigenschaften eines Waldes sind uns alle hinlänglich bekannt wie bspw. CO2-
Speicher,Wasserspeicher, Lebensraum für viele Tiere, Pflanzen und Pilze und auch ein Ort der
Erholung für uns Menschen.

Und was ist passiert nach dem klaren Votum der Bürger*innen in Passau: Der Oberbürgermeister
und einige wenige Stadträt*innen setzen bei jeder Gelegenheit eine Spitze gegen das Ergebnis des
Bürgerbegehrens. Ja, schreiben sogar, die Bindungswirkung des Bürgerbegehrens sei nur ein Jahr.

Liebe Kolleginnen und Kollegen zur Demokratie gehört auch, dass man die Meinung einer Mehrheit
akzeptiert, auch wenn’s einem selbst nicht passt. Das akzeptiert man und weiter geht’s und greift
das Ergebnis nicht bei jeder Gelegenheit wieder an.

Als weitere Beispiele möchte ich noch nennen: Umgang mit der Passauer Tafel. Betreiber des
Dackelmuseum. So manch Kulturschaffenden. Personalratsvorsitzendem Klinikum. Leiterin Tierheim.
Betroffene Gebührenbescheid Straßenreinigung.

Und…

Mit uns Stadträt*innen wird ja auch zum Teil sehr fragwürdig umgegangen.



Vergangenes Jahr habe ich in meiner Haushaltsrede noch positiv hervorgehoben, dass eine weitere
Innquerung für Radfahrer*innen geprüft wird. Und was haben wir nun erfahren: Da ist noch nichts
passiert. Es wurde nichts geprüft. Man wartet den Verkehrsentwicklungsplan ab. Ja, danke. Danke für
nichts. Das ist doch eine Missachtung des Willens aller, die für den Prüfantrag gestimmt haben.

Wir machen hier doch keine Politik und keine Beschlüsse unter der Prämisse: „Ja, aber umgesetzt
wird das am Ende erst, wenn es dem Oberbürgermeister in eins seiner zahlreichen Konzepte passt.“

Oder erst neulich als ein Antrag hinsichtlich Radverkehr am Anger einfach abfällig beiseite
gewischt wird.

ABER: Für den Oberbürgermeister scheinen manchmal engagierte Bürger*innen und Stadträt*innen,
die auch Anträge stellen und diskutieren wollen, ein Dorn im Auge zu sein.

Alles wird schön verwaltet. Man will den Wähler*innen ja nicht zu viel zumuten oder gar riskieren,
dass sie einen nicht mehr wählen.

Und deshalb passiert nichts Nennenswertes in der Stadt.

Aber wer so mit Bürger*innen und Stadträt*innen umgeht, schadet der Demokratie.

Und auch bei einigen Themen tut sich nichts.

Verkehrswende

Wir alle dürften uns darin einig sein, dass Passau mehr und mehr am Verkehr erstickt. Wir reden
also viel über die Probleme: eine steigende Zahl von Einpendler*innen, die wir natürlich auch
brauchen. Unzureichende Radverkehrsinfrastruktur. Zunahme des Schwerlastverkehrs. Staus die
zunehmen. Eine angeblich zu geringe Nachfrage beim Bus. Schlechte Verbindungen, sei es mit Rad,
oder Bus in den Landkreis.

Und Lösungen? Da wird höchstens darüber gesprochen: P&R, Umsteigezentrum Salzweg,
Förderungen Sharing-Angebote im Bereich Mobilität, Radwege Landkreisgemeinden, attraktives
ÖPNV-Angebot. Mutige, neue Wege anpacken wie Reaktivierung Schiene Innstadt, Umbau zu einer
wirklichen fahrradfreundlichen Stadt.

Nix.

Aber wen wundert das schon, wenn wir einen Oberbürgermeister haben, der öffentlich sagt: „Wir
brauchen keine Verkehrswende.“ Doch tun wir.



Und ja, viele Menschen sind bei uns jetzt und auch zukünftig auf ein Auto angewiesen. Das ist eben
so. Aber wir sollten Möglichkeiten schaffen, dass immer mehr Personen ihr Auto auch stehen lassen
können.

Und ja, das habe ich 2022 auch so gesagt. Aber bis auf die Zahl der Autos ändert sich ja nichts und
da tut eine Wiederholung gut, vor allem der Aussage des Oberbürgermeisters „Wir brauchen keine
Verkehrswende“. Dabei hat auch die letzte Bürgerversammlung vor wenigen Wochen gezeigt, wie
das Thema Verkehr die Menschen beschäftigt.

Effektiver Klimaschutz

Die Stadt kann keine 250.000 Euro mehr für Klimaschutz brauchen? Im Ernst? Das ist doch ein
schlechter Witz. Aber das Argument „Mehr Geld braucht man nicht“ war eins für die Ablehnung
unseres Antrags im Finanzausschuss.

Also wird das Klimaschutzkonzept weiterhin schleppend umgesetzt.

Ist ein eigenständiger Hitzeaktionsplan zum Schutz der Bürger*innen Fehlanzeige.

Maßnahmen mit Blick auf eine Schwammstadt, Fehlanzeige.

Zügige und transparente Sanierung unserer kommunalen Gebäude, Fehlanzeige.

Flächennutzungsplan

Es hat mich sehr gefreut, dass im Ausschuss für Finanzen unter den Mitgliedern Einigkeit besteht:
Wir müssen darüber diskutieren, wie unsere Flächen genutzt werden.

Für uns GRÜNE wäre ein neuer Flächennutzungsplan das Ziel. Darüber kann man diskutieren.

Aber worüber man nicht diskutieren kann: Wir können nicht von Einzelfall zu Einzelfall entscheiden,
wo Gewerbeflächen, große Freiflächen-PV-Anlagen oder Wohnraum entstehen soll.

Es braucht einen Plan, wie und wo sich Passau entwickeln soll.

Zusammenfassend lehnen wir als GRÜNEN-Stadtratsfraktion den Haushalt ab.Wir lehnen ihn ab,
weil wir mit der Politik des Oberbürgermeisters und einer Mehrheit des Stadtrats unzufrieden sind.

Wir sehen eine positive Entwicklung der Stadt gefährdet, wenn’s so weiter geht, und können den
Haushalt deshalb nicht mittragen.

Und wie schon seit Jahren in Passau der Falls ist:



Es fehlt der Wille und Mut, die Zukunft zu gestalten!

Wir GRÜNEN sind davon überzeugt:

PASSAU KANN MEHR!

Stefanie Auer als Fraktionsvorsitzende für Bündnis90/Die Grünen

Es gilt das gesprochene Wort.


